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Ich rufe euch des nachts, wegen der so schweren Angriffe! 

Mein Kind. Mein liebes Kind. (Die Muttergottes lächelt freud- und liebevoll). Setze 

dich zu Mir und schreibe, Meine Tochter. Ich, dein Heiliger Jesus, bin hier, um dir 

und den Kindern der Erde heute folgendes zu sagen: 

Es ist Mein Licht, das eure Erde erhellt, Meine Liebe, die der Welt Wärme 

schenkt. Einen jeden Einzelnen beschenke Ich damit, es sind 2 

Grundvoraussetzungen, die euch das Leben schenken und bewahren. 

Meine Kinder. Wenn ihr Mich nun von eurer Welt verbannt -das tut ihr, indem ihr 

zulasst, dass Ich aus Meiner Kirche vertrieben werde, abgeschafft und in 

Vergessenheit gebracht, nicht mehr an eurem Leben teilhaben werde-, wird euch 

dieses Licht und diese Liebe, die Leben erhält, genommen werden. Dunkelheit 

wird über euch hereinbrechen und gefühllose, kalte Wesen des Bösen 

werden sich immer mehr ausbreiten, denn sie fürchten Mein Licht, halten 

Meiner Liebe nicht stand, und wenn euch dies genommen wird -weil ihr Mich 

verstoßt, wegschubst und abschiebt-, werden diese seelenlosen Wesen die 

Macht eurer Erde ergreifen. Es sind die Dämonen des Teufels, die aus den Tiefen 

des Abgrundes zu Massen ausschwärmen werden, und das Leben hier, euer 

Leben, wird nicht mehr lebenswert sein. 

So verteidigt Mich und betet, Meine so geliebten Anhänger, denn dann werde 

Ich bleiben, dort, wo Ich angebetet und verehrt werde, und Meine Liebe und 

Mein Licht all denen schenken, die Mir auch in dieser furchtbaren Etappe der 

Endzeit treu ergeben sind. Wir, als Restarmee, sind stark, und am Ende der 

Zeit werden wir den Sieg davontragen! So bleibt Mir treu und verteidigt Mich! 

Betet, sobald Ich euch rufe, und betet, wann immer ihr könnt. Ihr lindert Mein 

Leid, Meine Traurigkeit, Meinen Schmerz sowie die Tränen Meiner Heiligsten 

Mutter, die, wie Mein Kostbares Blut, eure Erde reinwaschen, sonst wäret ihr schon 

längst verloren. 

Meine Kinder. Ich rufe euch des nachts, wegen der so schweren Angriffe auf 

Mich, auf euch, auf Meine Mutter und auf viele eurer Heiligen. Auf euch, weil 

"man" durch satanische Messen den dritten Weltkrieg heraufbeschwören 

will, DEN IHR ALS RESTARMEE VERHINDERN KÖNNT, DURCH 

INSTÄNDIGES GEBET! Betet jede Nacht gegen diesen Krieg! Immer, wenn 

Ich euch wecke, betet in MEINEN ANLIEGEN, gegen den geplanten Krieg 



(also für Frieden) und für Meine Heiligste Mutter und Unsere Heiligen, denn 

der Schändungen sind viele, die von Rom aus und über die ganze Welt 

geschehen, und Unser Leid darüber ist groß. 

Meine Kinder. Wir rufen euch, weil Wir euch brauchen! Haltet gegen all das Übel 

an, was geplant und was schon durchgeführt wird und verteidigt Mich, 

Meine Mutter, Eure Heiligen und eure Kirche! Haltet fest an Meinen Lehren, 

an den Geboten des Vaters und betet zum Heiligen Geist um Klarheit und 

Führung! Ruft den stärksten unter den Engeln an, den Heiligen Erzengel 

Michael*, denn Er hat die Macht, euch vor Satan sowie seinen Lügen zu 

schützen. Ruft Ihn an und betet die Gebete, die Wir euch in diesen und 

anderen Botschaften geben! Seid ganz bei Mir, denn wer bei Mir ist, den werde 

Ich nicht verlassen! So sei es.  

Ich liebe euch. Danke für euer Gebet und die selbstlose Aufopferung eurer Nächte 

in Gebet für all das, was Ich euch bat und immer bitten werde. 

Euer euch liebender Jesus. 

"Jeden Einzelnen liebe Ich, wie einen Teil von Mir, denn alle sind wir Eins (in den 

Augen des Vaters). Amen. Euer Jesus." 

Mache dies bekannt, Mein Kind. Danke. Amen. Gehe nun. 

*   Anm.: Gemeint ist hier "Ruft zum Heiligen Erzengel Michael", denn 
 dies  ergibt sich schon aus dem Folgesatz "Ruft Ihn an und betet die 
 Gebete, die Wir euch in diesen und anderen Botschaften geben!*  

 Die zuerst veröffentlichte Formulierung "Betet den stärksten unter den 

 Engeln an, den Heiligen Erzengel Michael", beruht auf einem 

 Niederschriftfehler der Seherin, die bei der Weitergabe dieser Botschaft für 

 die Publizierung im Internet heftige satanische Angriffe erleiden musste. 

 

 


